
Karl Andres : Die Fahrten im nö

Ach , geliebter , theurer Vater , bete , wenn Dir sonst nichtsweitervonNöthen,daß,wenneinstunsereKräfteschwin-den,auchunsderWegindenHimmelnichtverschlossenfei."

 Nach Beendigung dieser Rede , von welcher die Leidtra -gendensichtlichergriffenwaren,warfendieMädchendieindieHaareeingeflochtenenRosmarinzweigeaufdenunter
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 einem Trauergesang sich in die Grube senkenden Sarg , wor -aufderZuginderselbenOrdnung,inwelcherergekommenwar,nachdemDorfezurückkehrte.UnserReisendemachtesichnachkurzerRastbeiderFamilieseinesGefährtennachderCzernaHolaaufdeuWeg.Waserdaerschaut,solleinemspätemBerichtevorbehaltenbleiben.

Die Fahrten im nördlichen '

 Wir können es nun einmal den Lesern des „ Globus "nichtersparen,siedannundwannindasEis—lichnichtaufdasEis—zuführen.DasPolarmeer,derPol—selbstderhochnmwalltedesDr.Rathgeber—,diearktischenMammuthe,derEiswallvorderKüstevonOst-grönland,dieBehringsstraßeunddieZirkelfägedesphanta-stischenFranzosenLambert,der„Bienenkorb",CapitänKolde-Wey:c.:c.sindnuneinmalaufdieTagesordnunggesetztworden,undeinTheildesPublicumshatsichdaskalteFieberzugezogen.WirunsererseitshabenunsvondemselbenstetsfreigehaltenundbeobachtennurdieSymptome.

 Die englische Regierung verhält sich gegen die Zumu -thungen,nocheinmaleineExpeditionnachdemarktischenEislabyrintheausöffentlichenMittelnauszurüsten,bisjetztentschiedenablehnend;siemeintihrerseitsgenuggethanznhaben,undüberläßtesdemBeliebenvonPrivatleuten,nachGutdünkenvoranzugehen.OhnehindringenjainjedemJahredieRobbenschlägemitihrenDampfernauchumWal-rossezuerlegensoweitnachNordenhinvor,wiederjewei-lige,sehrveränderlicheStanddesEisesirgenderlaubt.So-baldNaturforschermitamBordsind,kannmandannallemalnebendemcommerciellenNutzenauchdasJuteressederWissen-schaftwahrnehmen.Daswirdz.B.derFallseinmitdem„Bienenkorb"desHerrnRosenthal,welcherimFrühjahrvonBremerhavenausnachNordengefahrenist,undmitdervoneinemSchotten,HerrnLamont,ausgerüsteten„Diana".BeideFahrzeugesiudSchraubendampfer,dergleichenzusol-chenFahrtensichambesteneignenundschonseitlängererZeitvorzugsweisezudemselbenverwandtwerden.AmBordder„Diaua"befindetsicheinDr.Smith,welcherfrühermiteinemWalfischfahrermehrereMonateimEisegewesenist.

 Herr Lamont , der selber die Fahrt mitmacht , theilte kurzvorseinerAbreise,am20.April,Hrn.Rod.MurchisouseinenReiseplanmit.Erwill,sovielesihmnurimmermöglichseinwird,möglichstweitimOstenvonSpitzbergenvor-dringen(—dieForschungenderSchwedenhaben1863ergeben,daßimNordenundimWestenvonSpitzbergenüberallEisliegt,welcheskeineOessnunghatundkeineEin-fahrtgestattet—);erwilldann,„wennmöglich",umdenöstlichenRanddesEises(—fallsereinensolchenfindet—)herumsteuern,nmGillie'sLandzuerreichen.(seshabenwirkeinesichereKunde;esistaufdenKartennurnachGutdünkeneingetragenworden,undwirwissennicht,wieweitdasselbenachNordenhinsicherstreckt.—)LamontmeinteinemöglichsthoheBreitezuerreichen,wenneranderWestseitedesselbennachNordenhinfahre.

 Den Glauben an ein sogenanntes offenes Po -larmeertheiltLamontganzundgarnicht,erhältesaberunterUmständenfürwahrscheinlich,daßereineFahrtdurchdasPackeismeererzwingenundetwa200Milesweitervordringenkönne,alsirgendeinanderesSchiffvorihm;erwürde,someinter,alsdanndiegewaltige
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 Schranke ewigen Eises erreichen , welche , seiner Ansichtzufolge,diedenPolumgebendeFlächeeinschließt.Die„Diana"isteinSchiffvon250Tons,hateinauserlesenesVolkanBordundistmitgutenInstrumentenversehen.

 In der Sitzung der Londoner geographischen Gesellschaftvom10.Mai,inwelcherHerrMnrchisonüberLamont'sReiseplansprach,wurdennocheinigeandereMittheilungengegeben,welchesichaufdieNordpolargegendenbezogen.SojenevomdänischenAdmiralJrmingerüberdenNachweisdesGolfstromsinhohenBreitendesnordatlanti-schenOceans;—überdieOberflächentemperatnrdesnordatlantifchenOceansinBezugaufdieocea-nischenStrömungen,vonN.Whitley;—vomMa-rinecapitänR.Hamiltonüber„offenesWasserimPolarbecken".DerletzterestelltealleGründezusammen,auswelchensichergiebt,daßdieAnnahmeeinesoffenenMeeresumdenPolherumdurchausunstatthaftsei.JrmingerundWhitleyzeigten,daßeinbreiterGürtelwar-menWassersimMittlernAtlantischenOceanevorhandensei,undzwarunterdemParallelederSüdküsteuderbriti-scheuInseln,dannaucheineTreibströmungwarmenWas-sersweiterimNorden,zwischenGrönland,IslandunddenShetlandsinseln.—

 Ueber den Golfstrom , der eine so wichtige Rotte in derOekonomiedesnordatlantischenOceanseinnimmt,sindnamentlichinunserenTagenvielfacheUntersuchungenäuge-stelltworden;auchbeidiesemGegenstandehatsichdieHy-pothesenjägereibreitgemacht.Wirhabennochjüngst(„Glo-bus"XV,S.119)diewunderlicheAnsichtEatlin'san-geführt,welcherdenGolfstromausdeniZusammenfließenunterirdischerGewässerherleitet,dieerausSüdamerikauudunterdenRockyMountainshervorkommenläßt.Wirer-wähntenebendaselbstderAnsichtenFindlay's,welchernachzuweisenversuchthat,daßdieGrößeuudauchdieStärkedesGolsstromesdurchausnichtausreichendseien,umden-selbenbisandieKüstenvonEuropazutreibenunddortdenEinflußtropischerWärmeübereineausgedehnteOber-flächegeltendzumachen.

 Wir wollen hier auf ein ganz vortreffliches Buch auf -merksammachen:„GeschichtedesGolfstromesundseinerErforschungvondenältestenZeitenbisansdengroßenamerikanischenBürgerkrieg.EineMo-nographiezurGeschichtederOceaueunddergeo-graphischenEntdeckungen."(Bremen,VerlagvonC.E.Müller,1868,mitdreilithographirtenKarten.)Ver-fasseristI.G.Kohl,BibliothekarinBremen;erbehau-deltdenGegenstandgeradezuerschöpfend,mitgroßerKlar-heit,mitsorgfältigerKritik,undstelltalleResultatezusam-men,vonColniubusbisaufnnsereTage.DieArbeitruhetaufeinemausgedehnten,sorgfältigenStudiumallerQuel-leuundhatauchdasuichtgeringeVerdienst,ebensoüber-sichtlichalsinreichemMaßebelehrendzusein.—
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